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00079
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Großseggen-Moorbirkenbruch am südlichen Abschnitt des Ibitzgraben bei Düvier. Die Krautschicht aus überwiegend Großsegge ist stark 
entwickelt. Vereinzelt tritt noch Pfeifengras auf. In der Baumschicht sind überwiegend junge bis ca. 30 Jahre alte Moorbirken vorhanden. Der 
Waldrand ist tief beastet mit einigen Grau-Weiden. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, degradierten Torf. In der Umgebung 
befinden sich Entwässerungsgräben und weitere entwässerte Moorbiotope.
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Betula pubescens Carex acutiformis Geum rivale

Deschampsia cespitosa Holcus mollis Rubus caesius Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile
Galium aparine Geranium robertianum Molinia caerulea Salix pentandra
Sorbus aucuparia Urtica dioica


